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Ein Rundgang durch den Garten
, deslselin-Weber-Gutes

Vorbei an prächtigen alten Bäumen und am lauschigen Teich führte Lukrezia
Seiler durch den Garten des lselin-Weber-Gutes. - 

(Foto Rnliippe Jaquet)

-ls- Vor mehr als 150 Jahren wurde
der Garten des Landgutes Iselin-Weber
an der Baselstrasse in seiner heutigen
Form angelegt - diè damals angepflanz-
ten Bäumchen haben sich in der Zwi-
schenzeit zu mächtigen Baumriesen ent-
wickelt.

Im Rahmen der regelmässigen Veran-
staltungen des Dorfmuseums Riehen be-
wunderte,4ûl vergangenen Samstag eine
grosse Besucherschar diesen wohl
schönsten privaten Riehener Park. Er
wurde um 1830 vom Gärtner Françgis
Caillet entworfen, in einer Zeit, in tler
die alten, symmetrischen Barockgärten
auch in Riehen. den damals modischen
Englischen Gåirten weichen mussten.
Weite, harmonische Rasènflächen, ge-
schwungene Wege, Baumgruppen und
wunderschöne, oft exotische EinzelbEiu-
me bestimmten das Bild dieser Gäræn -
ein Bild, das im Iselin-Weber-Garten bis
zum heutigen Tag unverändert erhalten
geblieben ist.

Voll Freude bewunderten die Besu-
cher des Rundgangs die mächtigen Bäu-
me - den Gingko biloba und den hohen
Mammutbaum, zwei blühende Tulpen-
bäume oder die weitausladende, über
150 Jah¡e alæ Blutbuche: genossên die
harmonischen Grünabstufunqen von Ra-

senflächen, Laubbäumen und Koniferen
und liessen die Harmonie dieses Natur-
Kunstwerkes auf sich wirken.

Vor dem eigentlichen Gartenbesuch
hatten sich die Gäste im Dorfmuseum inj
die Geschichæ der Riehener Landgüter;
und ihrer Gärten einführen lassen. Derì
anschliessende Spaziergang führte an ei-l
nem der ältesten Landgüter vorbei, deml
1550 erbauæn Rüdinschen Landgutr
(heute Rektorat der Riehener Schulenl
am Erlensträsschen) und folgte dann derl
hohen Gartenmauer des Iselin-Weber-,
Gutes, die vor kurzem renoviert, ver-1
stärkt und - auf Wunsch der Denkmal-j
pflege - nach alten Vorlagen verpuøt]
worden ist. i

Am Schluss des interessanten Nach-
mittags wurde von vielen Selten ,derl
Wunsch laut, diese Art Museumsfüh¡un-
ge, die das <Drinnen> mit dem <<Draus-

sen>> verbindet, bald fortzusetzen - ein
Wunsch, der bereits am25. Juni mit der
Exkursion <Alte Steine, geheimnisvolle
Grenzen...>> in Erfüllung gehen wird
(siehe Veranstaltungskalender auf Seite
2)...

Ubrigens, am kommenden Sonntag, 5.'
Juni, ist der Eintritt ins Riehener Spiel-1
zeug-, Dorf- und Rebbaumuseum wie je-
den ersten Sonntag im Monat kostenlos.


